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Der Gott des Gemetzels  

 

 

Zwei Jungs haben sich in der Schule 
geprügelt. Die Eltern treffen sich, um über 
die Situation zu reden und alles zu klären. 
Doch alles kommt anders, als ein Streit 
losbricht. Bald schon sind es nicht mehr 
die Kinder, die ihren Kampf mit Fäusten 
ausfechten, sondern die Erwachsenen – 
und ihre Waffen sind Worte.  

Die Verfilmung des gleichnamigen 
Theaterstücks von Yasmina Reza bringt 
die klaustrophobisch kammerspielartige 
Atmosphäre gekonnt auf die große 
Leinwand. Roman Polanski überzeugt 
einmal wieder durch seine raffinierten 
psychologischen Beobachtungen und die 
perfekte Schauspielführung eines ex-
zellenten vierköpfigen Ensembles. Mal 
wirkt die Szenerie beklemmend und 
bedrückend, mal explosiv und vor Emo-
tionen berstend.  

Der Zuschauer betrachtet die Wider-
sprüchlichkeit und Scheinheiligkeit der 
bürgerlichen Figuren aus der Distanz und 
erlebt die pointiert zugespitzten Wort-
gefechte doch hautnah mit. Grandioses 
Schauspielkino und entlarvendes Psycho-
drama zugleich. 
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